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Herren Kreisliga A Gr. 1

TTC Schiltach : SV Rosenfeld II 
Samstag, 18.11.2023, 18:00 Uhr

Titze in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 1 traf der TTC Schiltach am Samstag, den 18. November im 6.
Saisonspiel auf den SV Rosenfeld II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in
weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:9 zeigt, wie klar es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem
Tag Heiko Titze. Erstaunlich war, dass der TTC Schiltach diese Partie mit 2 und der SV Rosenfeld II
mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Völlig ungefährdet war der Sieg von Titze / Jarczyk gegen Schneider /
Gambach nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:7, 9:11, 11:4 nicht verloren. Ein hartes
Stück Arbeit hatten anschließend Kernberger / Harter bei ihrem 3:2 gegen Völkle / Acker zu
verrichten. Scherber / Mosmann überzeugten im Match gegen Merz / Poeplau, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Heiko Titze die Partie gegen Julian
Acker noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Dennie Jarczyk gewann sein Spiel
gegen Karlheinz Völkle anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher in drei Sätzen, wurde das
Match doch als eher offen eingeschätzt. Wenig später ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Das folgende Einzel zwischen Martin Kernberger und
Daniel Gambach, das vor der Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant wurde,
endete dagegen mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Es dauerte eine Weile,
bis Frank Scherber sein 3:2 gegen Erich Schneider feiern konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Scherber zu Ende ging. Im Anschluss ging
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Elias Mosmann machte mit
Norbert Poeplau beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Genügend
spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Simon Harter letztlich parat, um sich gegen Dieter Merz
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 8:1. Heiko Titze gelang es, Karlheinz Völkle im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte
zu erwartenden 3:0-Sieg. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Durch diesen Sieg hat der TTC Schiltach in der Saison nun 3 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei einem
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 25.11.2023 gegen den TTSB
Aistaig an. Für den SV Rosenfeld II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV Bergfelden
am 25.11.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:10 geht.

 Statistik:
 TTC Schiltach

Doppel: Titze / Jarczyk 1:0, Kernberger / Harter 1:0, Scherber / Mosmann 1:0 
Einzel: H. Titze 2:0, D. Jarczyk 1:0, M. Kernberger 0:1, F. Scherber 1:0, E. Mosmann 1:0, S. Harter 1:
0 

 SV Rosenfeld II
Doppel: Völkle / Acker 0:1, Schneider / Gambach 0:1, Merz / Poeplau 0:1 
Einzel: K. Völkle 0:2, J. Acker 0:1, E. Schneider 0:1, D. Gambach 1:0, D. Merz 0:1, N. Poeplau 0:1
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